
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

Bezugspreis monatlich 1 Mk., vierteljährlich
3 Mk. Pfg. frei ins Haus; durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Fernſprech- Anſchluß Rr. 24

Amlliches

Publikations-Organ

ikung
ind die umliegenden Gemeinden

für Amks- und

Gemeinde Brhörden

Die Anzeigengebühr beträgt für die Setit
Zeile oder deren Raum 50 Pfg., für außerhalb
Wohnende 70 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 100 Pfg., im Reklameteile 150 Pfg.
(inkl. Teuerungszuſchlag u. Umſatzſteuer.)

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 10 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

Fekegr.Adreſſe: Zeitung Annaburg Bez. Halle.

Nr. 46.
Amtlicher Teil.

Hleinhandelshöchſtpreiſe für Butter.
Jm Anſchluß an die Anordnung des Herrn Oberpräſidenten

betreffend Erhöhung der Erzeugerpreiſe für Butter vom 21. Mai
1920 und unter Aufhebung der Bekanntmachung vom 31. Jan.
1920 Kreisblatt Nr. 26 vom 31. Jan. 1920 werden die Klein
handelshöchſtpreiſe für Butter wie folgt feſtgeſetzt.

Für die Stadt Torgan:
I. Molkereibutter Handelsware J (Ware von ein

wandfreier Befſchaffenheit)
Molkereibutter, Handelsware II.

3. Landbutter Handelsware I (Ware von
einwandfr. Beſchaffenheit)

4 Landbutter, abfallende Ware
für ein Pfund.

Für Torgau-Land:
einſchließlich der Städte Belgern, Dommitzſch,

Prettin, Schildau.
Molkereibutter, Handelsware I (Ware von ein

wandfr. Beſchaffenheit Mk.
Molkereibutter, Handelsware II Mk.

Landbutter, Handelsware I (Ware von
einwandfr. Beſchaffenheit) Mk.
Landbutter, abfallende Ware Mk.

für ein Pfund.
Die feſtgeſetzten Preiſe ſind Höchſtpreiſe im Sinne des

Geſetzes betreffend Höchſtpreiſe vom 4. Auguſt 1914 (R. G.Bl.
S. 116) in Verbindung mit der Bekanntmachung vom 21.
Januar 1915 (R. G.Bl. S. 25), vom 23. März 1916 (R. G.Bl.
S. 183) und vom 22. März 1917 (R. G.Bl. S 253.

Torgau, den 31. Mai 1920.
Kreiswirkſchaftsamt.

Anordnung betreſſend Buttererzeugerpreiſe.
Unter Aufhebung der Anordnung vom 31. Januar 1920

betreffend Butterpreiſe wird die Anordnung vom 7. September
1918 wie folgt abgeändert:

I Der S 1 erhält folgende Faſſung
Der Preis für Molkereibutter, den der Herſteller beim

Verkauf im Großhandel fordern kann, wird
I. für Handelsware I (Ware von einwand

freier Beſchaffenheit) auf höchſtens
2. für Handelsware II (nicht vollwertige

Molkereibutter) auf höchſtens
3. für abfallende Ware auf höchſtens

für 50 Kilogramm feſtgeſetzt.
I. Der S 2 Abſatz 1 erhält folgende Faſſung
Der Preis für Butter, die nicht Molkereibutter iſt Land

bütter), den der Herſteller beim Verkauf fordern darf, wird

höchſtens auf W. 90und für abfallende Ware auf höchſtens Mk. 1000
für 50 Kilogrannmmn feſtgeſetzt.

III. Den Molkereien wird geſtattet, bei Verwendung neuer
Buttertonnen und echten Pergamentpapiers zur Verpackung der
Butter für dieſe Verpackung bis zu Mk. 20 je Zentner geſondert
in Rechnung zu ſtellen.

IV. Sämtliche vorſtehende Preiſe verſtehen ſich einſchl.
Umſatzſteuer, ſodaß letztere vom Lieferanten nicht beſonders in
Rechnung geſtellt werden darf.

V. Dieſe Anordnung tritt am l. Juni 1920 in Kraft.

Magdeburg, den 21. Mai 1920.
Der Oberpräſident der Brovinz Sachſen.

J. V.: gez. Breyer.

Veröffentlicht.

Torgau, den 31. Mai 1920.
Kreiswirtſchaſtsamt.

Gefälſchte Maizuckermarken.
Nach Mitteilung der Provinzialzuckerſtelle in Magdeburg

befinden ſich größere Mengen gefälſchter MaiZuckermarken im
Umlauf

Das Papier iſt dünner und zum Teil etwas dunkler als
das der echten Marken

Der violette Untergrund iſt faſt unkenntlich und vollkommen
verſchwommen.

Das rote lateiniſche iſt nicht, wie bei den echten
Marken wagerecht ſchraffiert, ſondern voll ausgedruckt.

Mk.
Mk.

Mk.
Mk.

1450
13/50

13,50

120

13,30
12,30

12,30

I30

Gereke.

Mk. 12,00

Mk. 11,00
Mk. 10,00

Gereke.

insbeſondere die HerrenJch warne hiermit jedermann,
oder Belieferung dieferKaufleute vor Annahme, Einlöſung

Marken
Torgau, den 27. Mai 1920.

Der Vorſthzende des Kreisausſchuſſes.
Gereke.

Erhebung der Anbauflächen.
Auf Grund der Verordnuog des Herrn Reichswirtſchafts

miniſters vom 31. März 1920 hat in dieſem Jahre eine Er
hebung der Anbauflächen in der gleichen Weiſe wie vor dem
Kriege ſtattzufinden. Es handelt ſich hierbei nur um ſchätzungs
weiſe Feſtſtellungen der land wirtſchaftlich benutzten Bodenfläche
für die ganze Gemeinde, nicht aber für jeden einzelnen Betrieb.
Die Erhebung ſoll Ende dieſes Monats vorgenommen werden.
Den Ortsbehörden gehen die hierzu erforderlichen Vordrucke in
dieſen Tagen zu. Die Ortsbehörden erſuche ich die dieſen Er
hebungsformularen aufgedruckten Anleitungen genau zu beachten
und dafür Sorge zu tragen, daß mir ein Exemplar der Er
hebungsformulare beſtimmt bis zum 5. Juni 1920 zugeht. Ein
Exemplar des Erhebungsformulars verbleibt bei den Orts
behörden.

Torgau den 26. Mai 1820.
Der Landrat. Gereke.

Bekanntmachung.
Am Mittwoch den 9. und Donnerstag den 10. Juni

1920 erfolgt die Ausgabe der Fleiſch und Brotkarten
unter Vorlegung der ausgegebenen Kontrollbücher. Die
Verſorgungs berechtigten werden wie folgt abgefertigt:

Am Mittwoch, den 9. d. Mts.
Niedere und Hoheſtraße 9 10 Ahr Vorm.
Planweg und am Neugraben 11 12

Mittelſtraße 121Hinterſtraße 3—4Mühlenſtr., Schweinitzerſtr. und

Gertrudshof 4 5 nAckerſtraße, Hofebreite u. Betgeſtr. 5 6
Am Donnerstag, den 10, d. Mts.

Feld und Ulmenſtraße 9 10 Uhr Vorm.
Töpferſtr,, Baderei, Zſchernick 11 12 Uhr
Holzdorferſtr. 12 1 MittagsFriedhof und Lochauerſtr. 3 4
Torgauer und Gärtnerftr. 4
Markt, Hindenburgſtraße 5

Die angegebenen Zeiten ſind unbedingt innezuhalten
Verſorgungsberechtigte, die an dem für ſie beſtimmten Tage
an der Abholung der Karten behindert ſind, wollen eine
zuverläſſige Perſon mit dem Abholen der Karten beauf
kragen, da nicht pünktlich entnommene Karten erſt nach Ab
lauf der Ausgabetage gegeben werden können. Die Lebens
miktelkarten werden dem Abholenden vom Lebensmittelamt
genau vorgezählt, der Abholende hat ſich an Ort und Stelle
von der Richtigkeit der Karten zu überzeugen, da nach
trägliche Reklamationen keine Berückſichtigung finden. An
rechtmäßiger Kartenbezug iſt ſtrafbar.

Annaburg, den 7. Juni 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Diejenigen Perſonen, welche einen Pilz und Beeren

zettel wünſchen wollen ſich bis Sonnabend, d. 12. Juni
im Gemeindeamt, Zimmer Nr. 2 melden.

Annaburg, den 8. Juni 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Miltags
Nachm.

Politiſche Kundſchan.
Das Ergebnis der Reichstagswahl

läßt nach den bis jetzt vorliegenden Meldungen ſtarke Erfolge
der Deutſchnationslen und der Deutſchen Volkspartei erkennen.
Ebenſo hat die Unabhängige Sozialdemokratie an Stimmen
gewonnen. Empfindliche Verluſte haben dagegen die Demo
kraten und die Mehrheitsſozialiſten erlitten. Der Verlauf
der Wahlverhandlungen iſt im ganzen Reich ruhig von

Mittwoch den 9. Juni 1920.

ſtatten gegangen, nirgends ſind Störungsverfuche unternom
men worden.

Die deutſche Enſchädigungsforderung für den Maingau.
Die deutſche Entſchädigungsforderung für die durch die
franzöſiſche Beſetzung des Maingaues verurſachten Schäden
M m Paris abgegangen. Sie lautet auf 9 Millionen
Mark.

Die Niederlage der Polen.
Aus Warſchau wird gemeldet, daß die Stadt in Ver

teidigungszuſtand geſetzt wurde. Die polniſche Regierung
hat mehrere Reſervejahrgänge zu den Waffen berufen. Jn
Warſchau verkünden Anſchläge, daß das polniſche Heimat
land durch das bedrohliche Heranrücken bolſchewiſtiſch-ruſſiſcher
Heeresteile in Gefahr gebracht ſei. Die Times teilt mit,
daß die Polen ihren ſtrategiſchen Rückzug fortſetzen. Die
Bolſchewiſten haben die Front Minsk langſam vor
geſchoben und beſchießen die Vorſtädte von Minsk mit ſchwe
ren Geſchützen. Die Eiſenbahnlinie von Minsk nach Ber
ditſchew liegt unter Artilleriefeuer.

Die Ruinen von Kiew.
Der Korreſpondent der „Gazetta Poranna ſchreibt

aus Kiew Die Stadt hat ſo gelitten, wie nur die Städte
des nördlichen Frankreichs während des Krieges. Man
kann ſagen, daß von Kiew nur das Skelett übriggeblieben
iſt. Ein ungeheurer Berg von Eiſenſtangen bezeichnet die
Ueberreſte der früheren achtſtöckigen Häuſer Am größten
Boulevard Kiews, der Keſchiſchatig, ſind alle Häuſer nieder
gebrannt, nur die Mauern ſind übriggeblieben. Alle öffent
lichen Gebäude, Banken, Bäder, Landesbehörden, Klublokale
ſind zerſtört und ausgebrannt. Die meiſten Häuſer in allen
Stadtvierteln ſind zerſtört und geplündert. Das heutige
Leben in der Stadt läßt ſich nur mit dem Petersburgs ver
gleichen. Es haben ſich ganz neue Arten des Straßenhan-
dels gebildet, vorwiegend mit einfachen Gegenſtänden, die
nicht mit Gold aufzuwiegen ſind. Zu beſtimmten Tageszeiten
ſieht man ganze Züge durch die Straßen wandern, die Eimer
mit Waſſer tragen. Die Waſſerleitung funktioniert nicht mehr.
Leute, denen Intelligenz im Geſicht geſchrieben ſteht, handeln
mit Holzklötzen oder ſchleppen ſie von einem Platz zum an
dern. Ueberhaupt gehen die Leute nur über die Straße,
um Waſſer aus dem Dnjepr nach Hauſe zu tragen, Holz
aus dem umliegenden Wäldern zu bringen, oder die Ueber
reſte ihrer Möbel und ihrer Möbel in die Dörfer zu tragen,
um dafür ein Stück Brot oder ein Glas Milch einzutau
ſchen. Dicht neben dieſen Elend ſieht man verſchwenderiſch
Werte aufgeſtapelt. Zum Beiſpiel ſind ganze Quadratwerft
bedeckt mit Mnnitionskäſten und Maſſen von Eiſenbahn und
anderem techniſchen Material

Proteſterneuerung des Papſtes
Der Papſt richtete an das Episkopat der ganzen Welt

eine Enziklika über die chriſtliche Verföhnung und den Frieden
Da die gegenſeitigen Beſuche von Staatsoberhäuptern

zur Völkerverbrüderung beitrügen, wäre der Papſt nicht ab
geneigt, in dieſer oder jener Form die von ſeinen Vorgän
gern aufgeſtellten Bedingungen zu mildern, die erlaſſen wären,
um die Reiſe katholiſcher Fürſten nach Rom in offizieller
Form zu verhindern. Aber dieſe Haltung dürfe nicht als
ſtillſchweigender Verzicht auf die heiligen Rechte, noch als

ein Zeichen dafür angeſehen werden, daß der Heilige Stuhl
mit dem anormalen Zuſtande zufrieden ſei, in dem er ſich
befindet. Der Papſt erneuert im Gegenteil die von ſeinen
Vorgängern erhobenen Einwände und ſchließt, indem er die
Schaffung eines Völkerbundes empfiehlt, der auf dem chriſt
ichen Geſetz aufgebaut iſt.

Wieviel Abgeordnete wird der neue Reichstag haben
Bis zur Revolution gab es 397 Abgeordnete Für

die Nationalverſammlung ſollten 432 gewählt werden, doch
gingen Elſaß Lothringen und ein Teil von Poſen ab. Jetzt
wo auf 60 000 Stimmen ein Mandat entfallen ſoll würden
etwas über 500 Abgeordnete herauskommen, doch geht das
abgetretene Weichſelgebtet und Schleswig ab. Es werden
alſo etwa 475 bis 480 werden.



England und Amerika liefern billiger.
Die Meldungen über Annulierung von Beſtellungen

auf deutſche Waren unter der Begründung, daß England
und Amerika erheblich billiger liefern, mehren ſich von Tag
zu Tag. Viele gute Beſteller deutſcher Fabrikate haben unter
dem Eindruck der ungeheuren deutſchen Lohnſteigerungen
das Vertrauen zur deutſchen Leiſtungsfähigkeit verloren.
Hand in Hand damit kommen Meldungen von der bevor
ſtehenden Maſſeneinfuhr billiger engliſch- amerikaniſcher Waren
nach Deutſchland, die unſerer eigenen Fabrikation natürlich
den ſchwerſten Wettbewerb bereiten müſſen. Beſonders die
Amerikaner haben die Gründung neuer großer Geſchäfts
filialen bei uns ſchon lange vorbereitet. Es iſt alſo hohe
Zeit, daß wir uns auf zeitgemäße Preiſe beſinnen, ſonſt be
kommen wir unverkäufliche Vorräte, die verſtäuben und ver
motten.

Kurze Nachrichten.
Jn einer mehrheitsſozialiſtiſchen Funktionärverſammlung

von Potsdam Stadt wurde mitgeteilt, daß die Wahl des
neuen Reichspräſidenten in der erſten Oktoberwoche erfolgen
ſolle.

Für den neugebildeten Poſten des Generalquartiermei
ſters im Reichsminiſterinm wurde der General von Feld
mann auserſehen.

Der Reichswehrminiſter hat den Angehörigen der Reichs
wehr den Beitritt zum Frontbunde verboten.

Die Entente will an Deutſchland die internationalen
Kredite nur unter Bedingungen liefern, die u. a. ihre Ver
wendung für Reichsbetriebe mit Unterbilanz verhindern ſoll.

„Daily Mail meldet aus Paris, daß die Juſtizkom
miſſion des AlliiertenRates die zweite Liſte der von Deutſch
land abzuurteilenden Kriegsverbrecher am Montag fertigge
ſtellt hat. Sie enthält 50 Namen

Die Entente hat gegen die geplante Erhöhung der Kopf
brotmenge in Oeſterreich Vorſtellungen erhoben, da ſie über
dieſe Maßregel nicht befragt worden ſei.

Die britiſche Regierung beſteht auf der Freilaſſung der
engliſchen Gefangenen in Sowjetrußland bevor es in wirt
ſchaftspolitiſche Verhandlungen eintritt.

Wilſon wird bei der Präſidentſchaftswahl nicht mehr
als Bewerber auftreten

Die Tſchechen ſich über das Betragen der Polen im
Tſchechener Lande beſchwert.

Der Zuſammentritt des neuen Reichstages wird vor
ausſichtlich am 23. Juni erfolgen. Ein füherer Zuſammen
tritt iſt nicht möglich, da die Prüfung und Erledigung der
Wahlergebniſſe ſich bis dahin hinzieht. Am 13. Juni ſoll

in den Sitzungen der Kreiswahlausſchüſſe die Feſtſtſllung
der gewählten Abgeordneten erfolgen. Am 28. Juni läuft
die Friſt zur Erklärung über die Annahme der Wahlen ab.

S S

Lokales und Provinzielles.

Annaburg, 7. Juni. Bei der geſtrigen Reichs
tagswahl wurden abgegeben für

im 1. Bez. im 2. Bez. Sa.
Unabh. ſoziald. Partei 627 422 1049
D. Demokr. Partei 154 82 235D.-Natl. Volkspartei 192 116 308Deutſche 144 88 232Alte ſoziald. Partei 54 48 102
Kommuniſtiſche Partei 19 16 35
Ehriſtl. Volkspartei 11 1 12Ungültig 2 2Die Zahl der eingeſchriebenen Wähler betrug in beiden
Bezirken 2359, ſodaß 397 Wähler der Wahl ferngeblieben
ſind. Auf Wahlſchein wählten 15 Perſonen.

Rittergut Wroynowo.
Oſtmärkiſcher Roman von Guido Kreutzer.

85] Nachdruck verboten)Der Vormittag glitt ſtill dahin.
Narcz Gorczewsky hatte das Gut verlaſſen der

Aſſeſſor von Schilk dachte kaum mehr mit einem flüchtigen
Gedanken daran. Eine Epiſode, der er ſo ſchnell als irgend
möglich ein Ende gemacht. Das alles war ja auch gleich
gültig geworden jetzt galt es, nicht mehr nach rückwärts
ſondern nur nach vorwärts zu blicken

Die Mittagsſtunde kam heran; und Hansjürgen war
gerade dabei, ſich eine neue Zigarette anzuſtecken als er
plötzlich aufmerkſam wurde.

Hatte es doch faſt den Anſchein gehabt, als gleite an
den Fenſteru, die nach dem Wirtſchaftshof hinaus lagen, ein
dunkler Schatten vorbei.

Und jetzt entdeckte er auch eine einfache Bauernbritſchka,
die lautlos in dem tiefen Schnee vor der Auf hrt
des Herrenhauſes vorgefahren war. Der Fahrgaſt allerdings
der darin ſaß, machte mit ſeinem Nerzpels und Zylinder
wahrhaftig nicht den Eindruck, als gehöre er in dieſen
Klapperwagen hinein

Herrgott im Himmel war es etwa ſchon ſo weit, daß
die Beſitzer der benachbarten Güter hier vorgefahren kamen,
um ihm ihr Beileid über den Tod ſeines Vaters auszu
ſprechen Verdammt an dieſe Möglichkeit hatte er ja
noch gar nicht gedacht! Da hieß es ſich ſchleunigſt umziehen.
Denn ſein Jagdanzug mit den langen Juchtenſtiefeln, den er
hier im Hauſe zu tragen pflegte, war wahrhaftig nicht be
ſuchsmäßig.

Er ſchob den Schreibtiſchſtuhl zurück und erhob ſich
ſchnell doch da klopfte es ſchon an der Tür.

Die eine von den Marjells brachte ihm eine Viſitenkarte.
Hansjürgen warf einen flüchtigen Blick auf den weißen

Karton; doch jählings wurden ſeine Augen groß und ſtarr.
Die Viſitenkarte lautete „Eduard Kamp, Berlin N.“
Nichts weiter. Nur dieſer Name. Ein Name aber,

Wahlergebniſſe vom 6. Juni 1910.

So S s S 8 Se la l eS 7 e S S wss e

S S S g cBelgern 603 75 480 55 3 224 SDommitzſc h 526 86 108 300 4 194Prettit an 197 9 182 237 S 223 SSchilda u 197 85 141 79 4 111Torgau 1943 516 1692 1193 126 852 aAxi en 78 17 S 22 2 184 SBetha u 45 19 S 2 94 SGroßtreb nen 214 23 6 11 S 154 SHohn dorf 11 9 3 2 60Labr un 14 3 7 74Lebi en 8 S 3 12 S 122 2Lichtenburouo 273 10 10 99 S 105Naundorf 306 S 2 46 74 SPloſſig 80 80 1 9 S 146Purzien 13 S 8 S 92Kreis Torgau 9842 1667 3814 3312 175 8675 50Herz berg 553 233 449 551 10 261 SJeſen 459 108 137 172 2 718 2Schlieben 73 144 287 52 S 91 SSchönewald e 29 44 237 51 2 82 SSchweini z 145 77 137 57 144 SSey a 75 261 82 70 S 110Kreis Schweini z 2869 2720 2663 1947 18 8431 3Wittenberg 12174 4167 6346 6346 211 7891 966Liebenwer da 12381 5164 4480 3306 141 7219 914u Delitzſch 18266 2638 4252 3458 171 9933 684Merſeburg (Geſamtreſultat) 220000 48900 95000 60000 J 4300 93000 4500
Aus dem Reiche:

Berlin. 470069 185651 141291 64543 31301 111700 15169
Hambu g. 58000 200000 74000 80000 4500 60000 3000München 68917 107882 9391 26725 107882 38777 25305Frankfürt a. Main 36200 67848 34139 32371 25640 22634 1235
Charlottenbu g. 52852 21676 36970 22879 6374 26247 1551Bre men 58142 30431 50518 23492 31059 10335 7274Chemnitz 6308 58022 26484 9424 445 26984 20123Leipzig S 245641 57159 132132 53401 250 106349 11540
Dresden. 54316 91412 66410 28694 4600 33763 478Frankfurt g. Odßerr 51000 85000 63000 35500 17000 94000 47000

Deſſau. Bei den Reichstagswahlen wurden im Frei
ſtaat Anhalt 146661 abgegebene Stimmen gezählt, davon
entfielen auf die Liſte der Mehrh. Soz. 53 751; Unabh. Soz.
Partei 24629; Dem. Partei 21306; Zentrum 1562;
Deutſche Volksp. 21672; Deutſch Nat. Volksp. 21 628, der
Beamten Partei 706; Kommun. 1407. Bei der Land
tagswahl wurden an amtlicher Stelle 160 469 abgegebene
Stimmen gezählt, davon: U. S. P. 28314; Dem 25 538;
Dn. V. 26859; D. V. 22309; Mehrheitsſozialiſten 57 443.
Die 36 Landtagsſitze dürften ſich wie folgt verteilen: 13
Mehrh. Soz., 6 U. S. P. 6 D. N. 5 D. V. Es ſtehen
die Reſultate von 20 Gemeinden noch aus.

Wittenberg, 31. Mai. Das große Los der Preußiſch
Süddeutſchen Kaſſenlotterie 500 000 Mark iſt auf die Num
mer 233441 in die Kollekte des Herrn von Koenig hier
gefallen. Diebſtähle, bei denen den Dieben recht erhebliche
Werte in die Hände gefallen ſind, ſind am Freitag und
Sonnabend wieder verübt worden. So wurde dem Große
Friedrichſtraße 62 wohnenden Weichenſteller Sackewitz eine
Fenſterſcheibe eingedrückt und wurden aus einer ebenfalls
verſchloſſen geweſenen Kommode 1000 Mark geſtohlen. Wei
ter wurde bei dem Ziegeleibeſitzer Wilhelm Schade Dresdener
Straße 60 eingebrochen und ein Treibriemen im Werte

ccerrrrooereoreroreoreroeeererg
der für den Erben von Wroynowo eine Welt voll Haß in
ſich ſchloß.

Der Mann da draußen, der in dies Haus Einlaß be
gehrte, war der Kommerzienrat Kamp! War derſelbe Mann,
der dem Freiherrn von Schilk faſt die Hälfte des ererbten
Bodens aus den Händen gerungen, der wahrſcheinlich auch
den größten Teil der Wroynowoer Gutshypotheken in
Händen hatte. War derſelbe Mann, den Hansjürgen hätte
um Erlaubnis angehen müſſen, wollte er das Erbbegräbnis
ſeiner Vorfahren beſuchen! War derſelbe Mann, der es dem
alten Kaspar Georg von Schilk verwehrt hatte, ſeine letzte
Ruheſtatt in der Familiengruft zu finden War derſelbe
Mann, der auf Rogaczewo ſich ein prunkvolles Herrenhaus
errichten würde und ſeine gierigen Raubvogelaugen ſchon auf
den Reſt des Wroynowoer Beſitzes gerichtet hatte!

Und dieſem Mann graute nicht vor dem, was er ange
richtet; zitterte nicht die Seele vor der Gewiſſensſchuld, die
er auf ſich geladen!

Vorgefahren kam er vor dieſem alten ehrwürdigen Hauſe
und begehrte Einlaß als dürfe er erwarten, mit offenen
Armen hier aufgenommen zu werden.

Die Möglichkeit dieſes Beſuches war Hansjürgen ſo
wenig in den Sinn gekommen, daß ihm nun mit einemmal
die Gedanken wüſt und wirr durcheinanderjagten.

Da drüben in der Ecke auf dem Holzpflock hing neben
Sattel und Sporen des verewigten alten Freiherrn eine
ſchwere Reitpeitſche

Und in Hansjürgen ſprang ein brennendes Verlangen
auf, dieſe Reitpeitſche vom Sattelpflock herunterzureißen und
auf die Diele hinauszutreten und dem da draußen mit
wuchtigem Hieb durchs Geſicht zu ziehen. Und dann die
Hunde los von den Ketten

Doch im ſelben Augenblick wußte er: er tat es nie!
Die Erziehung, die ehernen Geſetze geſellſchaftlicher Kon
vention waren zu feſt in ihm eingehämmert, waren ein
ver Selbſt und ſeiner ganzen Lebensauffaſſung ge
worden.

Aber was bedurfte es einer körperlichen Züchtigung?
Es gab auch eine moraliſche nicht minder ſcharf und ſo

von 600 Mark, und aus einer in der verſchloſſenen Küche
des Hauſes Coswiger Straße 31 ſtehenden Kaſſette eine dem
Dienſtmädchen Minna Blöden gehörige Uhr mit Armband
im Werte von 500 Mark geſtohlen. Jn allen Fällen fehlt
von den Dieben jede Spur.

oberen Hälfte knickten beide Leitern in der Mitte zuſammen,
ſo daß ſich der Mann nicht halten konnte und auf die
Straße ſtürzte. Sein Verſuch, ſich an der Dachrinne feſt
zuhalten, mißglückte. Vruch beider Arme, davon ſchwere
Zertrümmerung des einen Ellenbogens, Zerſchlagen eines
Knies und eine ſtarke Kopfverletzung war die Folge des
bedauerlichen Anfalles. Sein Vater war ſ. Zt. auf dem
Dießnerſchen Neubau hierſelbſt zu Tode geſtürzt.

Mühlberg, 31. Mai. Die hieſige Schützengilde, die
während der Kriegszeit auf ihren Hauptauszug zu Pfingſten
verzichtet hat, hielt am Sonntag zum erſten Male wieder
zur gewohnten Zeit ihr Feſt ab. Das Feſt war jedoch nur
ein ſchwacher Abglanz der einſtigen Herrlichkeit füherer

ſte. Es fehlte Uniform und ſchimmernde Waffen

e neneſchwer, daß ſie ſelbſt der Kommerzienrat Eduard Kamp wie
einen Fauſtſchlag empfinden mußte.

Der junge Freiherr von Schilk ſtraffte ſich hoch. Seine
Stimme war klirrend und herriſch laut, mußte den da
draußen wartenden alten Mann unbedingt erreichen.

„Geben Sie die Karte zurück und ſagen Sie dem Herrn
daß ich bedaure, ihn nicht empfangen zu können!“

Und dann trat er ans Fenſter und ſah gelaſſen zu, wie
ſein Feind das Haus verließ, den Wagen wieder beſtieg, dem
vermummten Fornal vor ihm auf dem Bock einen kurzen
Befehl zurief.

Als die Britſchka wendete, um vom Hof zu fahren,
glitten die Augen des Kommerzienrats unwillkürlich zu den
Fenſtern des Arbeitszimmers, das er noch von früheren Be
ſuchen bei de m alten Freiherrn kannte.

Und trotz all ſeiner Beherrſchung fühlte er, wie ſein
Geſicht plötzlich die Farbe verlor: an einem vieſer Fenſter

Mannes mit ſtraff geſcheiteltem, kurz verſchnittenem Haar,
ſcharfgeprägten hochmütigen Zügen, großen finſteren Augen.

Das mußte Hansjürgen von Schilk ſein!
Für Sekunden ruhten die Augen der beiden Männer

feſt und ſtarr ineinander.
W Dann verſchwand der Wagen hinter einer Biegung des

eges.
Eduard Kamp hatte den jungen Herrn von Wroyn owo

kennen gelernt.

8. Kapitel.
„Was ſagſt du dazu, Jrene? Aber bitte deine unge

ſchminkte ehrliche Anſicht!“
Es war wieder dieſelbe geruhſame Frühſtunde, die der

Kommerzienrat ehe er auf die Bank fuhr reſtlos ſeiner
Tochter zu widmen pflegte. Und es war wieder dasſelbe
trotz all der ſchweren Pracht ſo gediegene, behaglich an
heimelnde Herrenzim mer, in das ſie ſich nach dem gemein
ſamen Frühſtück hinüberbegeb en hatten. Wie immer ſaß der
Kommerzienrat mit ſeiner Morgenzig arre im hochlehnigen
Armſtuhl; und wie immer hatte ſich Jrene in den Klubſe ſſel
hineingekuſchelt.

(Fortſetzung folgt.)

Schmiedeberg, Juni. Vom Dache geſtürzt iſt der
Dachdecker Höuicke aus Reinharz. Er hatte auf dem ſteilen
Dache der Frau Maaſch in der Wilhelmſtraße in der üblichen
Weiſe zwei Leitern aneinandergefügt. Beim Beſteigen der

ſtand rank und ſchlank und hager die Geſtalt eines jungen



rüſtung; in ſchwarzem Anzug hielten die Mitglieder der
Gilde vormittags Kirchgang und nachmittags Auszug zum
Schützenhauſe. Kein Zelt, keine Bude war auf dem Schützen
platze zu ſehen, nur im Saale fand für Schützen und Gäſte
Konzert und Geſangsunterhaltung ſtatt. Während derſelben
wurde draußen nach der Scheibe geſchoſſen; den beſten Schuß
erzielte der Sohn des Kommandeurs der Gilde, Landwirt
Gottfried Hentſchel.

Grünewalde. Bei dem am vorigen Sonntag nach
mittag gegen 2 Uhr hierſelbſt aufgetretenen Gewitter wurde
der Landwirt, Halbhüfner Karl Gerlich, vom Blitz erſchlagen.
G. war mit dem Dengeln einer Grasſenſe beſchäftigt, wobei
ihn der Blitz traf und ſofort tot niederſtreckte.

Kahla, 4. Juni. (Die verhängnisvolle Katzenſteuer.)
Die Stadtverordneten beſchloſſen die Aufhebung der Katzen
ſteuer, weil Ratten und Mäuſe ſich ſeit Einführung der
e e erheblich vermehrt und zur Stadtplage geworden
ind.

Schmiedeberg, 1. Juni. Bei der am Sonntag ſtatt
gefundenen Stadtverordneten Wahl wurden 13 bürgerliche,
K unabhängige und 1 Mitglied der alten Sozialdemokratiſchen
Partei gewählt.

Düben, 30. Mai. Wie weit Dreiſtigkeit und Frechheit
heutzutage gehen, zeigt folgende Tatſache. Am Pfingſtſonn
abend nachmittags wurde von unbekannten Händen am
Waldhofe von der dort weidenden Rindviehherde ein fetter
Ochſe äbgeſtochen und vermutlich zu einem Feiertags
braten beide Keulen herausgeſchält; alles übrige ließ man
liegen. Das Fleiſch wurde der Bezirksſchlächterei überwiesen.

Die Täter, welche vor einiger Zeit von der Tiegelſchen
Viehkoppel bei Priſtäblich ein Rind geſtohlen haben, ſind jetzt
ermittelt worden es ſind Leipziger, die, ſo wird angenom
men, auch noch andere, hier vorgekommene Viehdiebſtähle
verübt haben.

Wörlitz, 31. Mai. Geſtern vormittag ging bei der
Ueberfahrt am Judentempel im Wörlitzer Park die mit 28
Kindern und 5 Erwachſenen beſetzte Fähre unter. Die Jn
ſaſſen fielen ins Waſſer. Nur dem Umſtande, daß der Un
fall ſich wenige Meter vom Ufer entfernt zutrug Und ſich
eine Anzahl Männer zur Hilfeleiſtung ins Waſſer ſtürzte, iſt
es zu verdanken, daß ſämtliche Perſonen gerettet wurden.

Calbe, 31. Mai. Einen Reinfall erlebte ein hieſiger
Schieber, der ein Faß Fett kaufte und bei genauerem Nach
ſehen fand, daß ſich oben im Faß nur eine dünne Schicht
Fett, darunter aber Erde befand.

Aſchersleben, 31. Mai. Der Tiſchler Guſtav Droſche
wurde anläßlich eines Streites von ſeinem Schwager Oehl
ſchläger mit einem Taſchenmeſſer derart bearbeitet, daß er
näch kurzer Zeit an den Verletzungen ſtarb.

Deſſau, 2. Juni. Heute vormittag ſtürzte bei dem
Dorfe Moſigkau ein Flugzeug aus beträchtlicher Höhe ab.
Der Jnſaſſe, ein deutſcher Oſfizier, wurde getötet.

Saalfeld, 1. Juni.
ernſprechgebühren haben ſämtliche Saalfelder Aerzte für
Juli ihre Anſchlüſſe gekündigt. In den Ausflugsorten
at man beobachtet, daß die Touriſten auffallend wenig

Anſichtskarten verſenden. Bei dem hohen Porto iſt das zu
begreifen. Poſtminiſter Giesberts hat ſich eben bei ſeiner
neuſten Reform“ verrechnet

Cölleda, 31. Mai. Auf den Verſteigerungen, die in
den letzten Tagen ſtattfanden, hielten ſich die Obſtpächter
ſtark zurück. Wie der „Cölledaer Anzeiger ſchreibt, wurden

a. bei der Kirſchenverpachtung in Bernsdorf nur 10000
Mark gegen 30000 Mark im Vorjahre erzielt, dabei iſt der
Anhang faſt doppelt ſo groß als im Vorjahre.

Römhild, 2. Juni. Unweit Mendhauſen wurde ein
auf dem Felde tätiger Landwirt von zwei aus dem Walde
kommende Männer überrumpelt und bis auf die Haut ſeiner
Kleider beraubt.

Mühlbeck, 2. Juni. Zu einem Kampf mit einer aus
ſechs Wagen beſtehenden Zigeunerbande kam es in unſerm
Dorfe Sie hatten hier auf dem von Bodenhauſenſchen
Ziegeleigrundſtück Quartier bezogen und ſofort ihr Hand
werk aufgenommen, indem ſie Gras, Hühner uſw. ſtahlen.
Jn kurzer Zeit hatten ſich die in der Nähe wohnenden Ein
wohner mit Knüppeln, Harken, Radehacken uſw. bewaffnet
und eine gehörige Tracht Prügel wurde den Söhnen der
Pußta verabfolgt.

Pößneck, 1. Juni. Wie das hieſige Tageblatt zu mel
den weiß, will eine ganze Anzahl hieſiger Textilbetriebe
wöchentlich nur noch drei bis vier Tage arbeiten laſſen.
Auch im Metallgewerbe kriſelts. Dort kommt ein erhöhter
Lohntarif dazu, um die Konkurrenzfähigkeit zu erſchweren.
Jnfolgedeſſen hat ſich eine Firma bereits zur Kündigung
des geſamten Perſonals entſchließen müſſen, eine andere hat
zunächſt teilweiſe Entlaſſungen vorgenommen und muß wei

tere Kündigungen in Ausſicht ſtellen.
Rötgesbüttel, 2. Juni. Um einem alten Brauche ge

gemäß zum zweiten Schützenfeſttage Rehböcke zu ſchießen,
zog eine Jagdgeſellſchaft in die Fuchsheide. Ein Schuß
ſtreckte plötzlich den 24 jährigen Sohn Ernſt des Landwirts
Fricke nieder. Man vermutet, daß ein Wilddieb den Schuß
abgegeben hat.

Rübeland, 30. Mai. Bei der am Freitag angeſagten,
für die Sägewerke des Harzes bedeutungsvollen Holzauktion
in Rübeland kam es zu keinem Verkauf, da die zahlreich
erſchienenen Holzinduſtriellen des Harzgebietes die vom Forſt
fiskus verlangten Preiſe nicht anlegen wollten.

Giersleben, 2. Juni. Bei dem letzten Gewitter wur
den in der Nähe des Bahnhofs zwei Pferde und zwei Och
ſen vom Blitz erſchlagen. Der Hofmeiſter, der auf einem
n ſaß, wurde gelähmt, ein Knecht erblindete auf beiden

ügen.
Magdeburg, 29. Mai. Gegenüber einem durchſchnitt

lichen Pachtertrag von 20000 bis 30000 Mark im Frieden

Jnfolge der übermäßig erhöhten

bleibt.

wurden bei den diesmaligen Verpachtungen der ſtädtiſchen
Herrenkrug Wieſen rund 250000 M erzielt.

Magdeburg, 2. Juni. Durch den in der Magdeburger
Börde ausgebrochenen Streik der Landarbeiter erſcheint be
ſonders die Zuckerrübenernte bedroht Es iſt jetzt die Zeit
des Verziehens der Rüben, was viele Arbeitskräfte erfordert.
Können dieſe nicht rechtzeitig genug beſchafft werden, ſo ver
unkrauten die Rüben und können dann nur noch beſten
Falles als Viehfutter verwendet werden. Gelingt es nicht,
den Streik ſchleunigſt beizulegen, ſo wird eine Reihe von
Zuckerfabriken in der Magdeburger Börde die Zuckererzeug
ung im Herbſt nicht aufnehmen können. Dann würde auch
die Hoffnung auf eine Beſſerung der Zuckererzeugung ver
loren gehen.

Wernigerode. Das Wildererunweſen im Harz nimmt
einen ungeheuren Charakter an. Schuld daran ſein mag
mit die Fleiſchnot und die ſchlechte Verſorgung des Harz
gebietes.

milie, ſie rotten ſich zu großen Jagdzügen zuſammen und
ſchaffen das Erlegte in die Großſtädte, wo ſtets zahlungsfähige
Abnehmer da ſind. Der Preis für gewildertes Fleiſch ſteht
gegenwärtig auf Mark 10. Da bringt die Erlegung eines
Hirſches ſchon ein ſchönes Stück Geld ein. Die Wilderer
nehmen auch ohne weiteres den Kampf mit Forſtbeamten
auf. So überraſchte dieſer Tage an der braunſchweigiſch
preußiſchen Grenze bei Benneckenſtein der Braunſchweigiſche
Förſter Großbauer Wilddiebe, von denen einer, names Buſſe,
auf den Beamten ſchoß und ihn ſchwer verletzte. Zwei
Tage ſpäter überraſchte ein jüngerer Beamter des Forſtes
Rotehütte mehrere Wilderer. Es entſpann ſich ein regelrechtes
Feuergefecht, wobei der Beamte durch Bruſtſchuß ſchwer ver
letzt wurde.

Zeulenrsda, 25. Mai. Durch einen ſchnellen Tod ver
lor Bürgermeiſter Herm. Wetzel im benachbarten Förthen
ſeinen kerngeſunden 24jährigen Sohn. Dieſer war zu Be
ſorgungen mit dem Rade hier und ließ ſich mit örtlicher
Betäubung einen Zahn ziehen. Bei der Heimkehr verſpürte
er das Abſterben des rechten Armes. Der ſchnell herbei
geholte Arzt konnte den jungen Mann, der vier Jahre im
Kriege und verwundet geweſen war, nicht retten. Eine
Stunde nach der Heimkehr war er tot.

Vermiſchte Nachrichten.
Der erſte Heuſchnitt iſt jetzt überall im Gange, ſtellen

weiſe gar ſchon beendet. Er verſpricht an den meiſten Or
ten einen ſeit langen Jahren nicht gekannten reichen Ertrag,
da das Gras ſich infolge der feuchtwarmen Witterung aus
gezeichnet entwickeln konnte. Der bisherige Futtermangel iſt
dadurch weſentlich gemildert, nur wünſcht der Landwirt zur
Einbringung der Ernte gutes Wetter

Witterungsumſchwung. Nachdem die letzten Tage im
Monat Mai recht angenehm warm waren und auch der

Juni mit hellem Sonnenſchein aufwartete, iſt ſeit Mitt
woch ein bedeutender Umſchlag in der Witterung eingetreten.
Jn manchen Wohnungen hat der ſchon in Ruheſtand ver
ſetzt geweſene Ofen ſeiue Tätigkeit wieder aufgenommen.
Hoffen wir, daß bald wieder wärmere Tage eintreten, da
r Frühgemüſe im Wachstum nicht allzu ſehr gehemmt
wird.

Die Blutlaus zeigt ſich wieder ſehr ſtark an den Apfel
bäumen. Jedem Gartenbeſitzer ſei die Beſichtigung und
Vertilgung der Jnſekten mit verdünntem Karbolineum drin
gend angeraten, damit er vor größerem Schaden bewahrt

Neue Einmarkſtücke. Wie verlautet, ſollen an Stelle
der Einmarkſcheine demnächſt neue Einmarkſtücke ausgegeben
werden. Die neue Münze iſt aus einer Metall Legierung
hergeſtellt. Durch eine beſondere Eigenart ſoll ſie vor Nach
ahmungen geſchützt werden.

Mit dem am 1. Juli in Kraft tretenden Geſetz
über die neuen Telegraphen und Fernſprechgebühren wird
auch die Zahlung der Poſtzwangsanleihe fällig. Wie der
Reichspoſtminiſter jetzt weiter bekannt gibt, ſollen dieſe ein
maligen Beträge in vierteljährlichen Teilzahlungen von 250
Mk. und von 50 Mk. erhoben werden. Die erſte Teilzahlung
iſt am Oktober 1920 fällig; den Teilnehmern ſteht frei,
den ganzen Betrag auf einmal zu entrichten. Anträge von
Teilnehmern, die Zahlungen auf einen längeren Zeitraum
ausdehnen, ſind nach Anweiſung des Miniſters zu prüfen
und zu genehmigen, wenn ein beſonderes wirtſchaftliches
Bedürfnis vorliegt. Der Mindeſtbetrag einer vierteljährlichen
Teilzahlung iſt in ſolchen Fällen bei Hauptanſchlüſſen 100 M.
bei Nebenanſchlüſſen 50 Mark. Die Beiträge werden von
dem auf die Einzahlung folgenden Monat an mit 4 Proz.
verzinſt und dem Teilnehmer bei Aufhebung des Anſchluſſes
zurückgezahlt.

Reiche Gabe. Anläßlich der Einweihung der Oberreal
ſchule der Franckeſchen Stiftungen in Halle überbrachte Ober
lehrer Kruſius einen Oſtergruß des theologiſchen Seminers
der evangeliſchen Synode zu Nordamerika, das den bewähr
ten Stiftungen Aug. Hermann Franckes die reiche Gabe von
10000 Mk. überwies. Eine dankenswerte Gabe brüder-
licher Nothilfe für die Franckeſchen Stiftungen.

Die Not im Jeitungsgewerbe. Die im 156. Jahr
gang erſcheinende „Türinger Tageszeitung Nachfolgerin der
ehemaligen „Weimariſchen Zeitung iſt infolge der Papier
uſw. Verteuerungen, der ſteigenden Löhne und Gehälter in
Schwierigkeiten geraten Der Verlag hat dem Perſonal
zum 1. Juli gekündigt. Die Zeitung muß ihr Erſcheinen
einſtellen. Auch die im 40. Jahrgang erſcheinende an
geſehene „Eberswalder Zeitung hat infolge der bekannten
Schwierigkeiten im Zeitungsgewerbe aufgehört zu beſtehen.

Entdeckung einer Druckerei für falſche Lebensmittel
marken. Seit längerer Zeit wurde in Magdeburg beobachtet,

Aber die Wilddiebe verſorgen nicht nur ihre Fa

daß falſche Zuckermarken in Verkehr kamen. Jetzt gelang
es der Kriminalpolizei, in der Bodenkammer eines Hauſes
der Kl. Diesdorferſtraße eine vollſtändig eingerichtete Werk
ſtatt zu ermitteln, in welcher der Steindrucker Raßlow unter
Mithilfe des Zugführers Karl Ritter die wertvollen Marken
in unbeſchränkter Zahl herſtellte. Eine große Menge fertige
und in Herſtellung begriffene Marken wurden dort vor
gefunden. Die Familienmitglieder des Ritter haben den
Großvertrieb dieſer vielbegehrten Marken übernommen und
ſollen ſich damit bereits ein Vermögen erworben haben.

Neue Kupfervorkommen im Harz. Zwiſchen Blanken
burg (Harz) und Altenbrak wurden neue Kupferlager von
einer ungewöhnlichen Ausdehnung erbohrt. Die Verhüttung
der Erze ergab eine Hochwertigkeit von 15 bis 24 Prozent.
Fachleute verſichern, daß nach ſorglicher Berechnung bei dem
neuen Kupfervorkommen die Erzeugungsziffer der Mansfeld
ſchen Gewerkſchaft erreicht, ja übertroffen werden könne.

60 Prozent Dividende bei der Sächſiſchen Wollgarn
fabrik A.G. vorm. Titel u. Krüger in Leipzig Plagwitz
Nach Abſchreibungen in Höhe von 300000 Mark (im Vor
jahre 100000 Mark) erzielte die Geſellſchaft einen Ueber
ſchuß von 3005 172 Mark (832 967 Mark.) Sie ſchlägt
vor, wieder 10 Prozent Dividende zur Ausſchüttung gelangen
zu laſſen und eine Extravergütung von 50 Prozent zu
gewähren. Jm Geſchäftsbericht ſchreibt die Verwaltung, daß
das Unternehmen während des größten Teils des verfloſſenen
Jahres auf die Zuweiſung von Rohmaterial aus Reichs
beſtänden angewieſen war. Nach Aufhebung der Blockade
wurde von der Möglichkeit zu Einkäufen von Wolle im
Auslande Gebrauch gemacht. Bei dem herrſchenden Man
gel an Wollwaren aller Art fanden die Erzeugniſſe zu ſtetig
ſteigenden Preiſen ſchnell Abſatz und der Umſatz erfuhr
daher eine weſentliche Erhöhung.

Die Aufklärung des Aeberfalles auf Sangerhauſen
Wie die Unterſuchung jetzt ergibt, hatten die Kommuniſten
auch in anderen Mittel und Kleinſtädten Mitteldeutſchlands
in ähnlicher Weiſe wie in Sangerhauſen Ueberfälle auf die
Rathäuſer und auf die Banken geplant. So wollte man
zunächſt in Eisleben und dann in Kalbe a. d. Saale vor
gehen. Aber in Eisleben ſorgten die Unabhängigen dafür,
daß der Streich nicht zur Ausführung kam, indem ſie ſo
gleich die öffentlichen Gebäude und die Banken mit Wachen
aus ihren Reihen beſetzten. Die Verhaftung eines großen
Teils der Bande, die in Sangerhauſen jenes Banditenſtück
vollführt hatte, bewahrte dann auch die anderen Orte vor
Ueberfällen, im ganzen ſind jetzt 19 verhaftet. Bei dem
jüngſten Putſch haben die Kommuniſten in Sangerhauſen
die Wählerliſten auf dem Rathaus vernichtet. Es iſt daher
zweifelhaft, ob in Sangerhauſen am 6. Juni die Bürger ihr
Reichtagswahlrecht werden ausüben können. Der Magiſtrat
hat zwar ſofort neue Wählerliſten in Arbeit genommen, und
er hofft auch, ſie in den nächſten Tagen fertigſtellen zu können,
aber die Regierung muß für die Auslegung einen ganz kur
zen Termin feſtſehen, ſonſt kann die Wahl am 6. Juni
dort nicht ſtattfinden.

Wieder eine Hölziade.
Jm Kreiſe Querfurt wurden unter Beteiligung des

Landarbeiterverbandes Aktionsausſchüſſe gebildet. Auf deren
Veranlaſſung erfolgte durch bewaffnete Banden aus Nanm
burg die Entwaffnung der Einwohnerwehren. An der Ent
waſfnung nahmen auch Landarbeiter und IJnduſtriearbeiter
teil. Es fanden Requiſitionen ſtatt, Lebensmittel wurden
weggenommen, es wurde geplündert und in einem Falle
30000 Mark erpreßt. Als die Reichswehr kam, verſchwan
den die Banden unter Mitnahme von Reitpferden, die ſpäter
zurückgenommen werden konnten.

Eine ſozialdemokratiſche Wahlſchätzung.
Die Wahlausſichten der Sozialdemokratiſchen und der

Demokratiſchen Partei werden von dem ſozialdemokratiſchen
Oberpräſidenten z. D. Auguſt Winnig in einem Artikel des
Tag ſehr niedrig eingeſchätzt. Er glaubt, daß die Sozial
demokratie 10 50 Prozent ihres Mandatbeſitzes abgeben
müſſe, und die Demokraten mit dem Verluſte etwa eines
Drittels ihres jetzigen Mandatbeſitzes aus dem Wahlkampfe
zurückkehren werden. Die beiden Rechtsparteien würden da
gegen ihren Mandatbeſitz etwa verdoppeln, und wahrſcheinlich
werde dabei die Deutſche Volkspartei zur Deutſchnationalen
Partei wie 2: 1 ſtehen und in Zukunft mit Sozialdemokratie,
Unabhängigen und Zentrum zu den großen Fraktionen des
Reichstages zählen

Gewaltſame Auflöſung eines Jnfanteriebataillons.
Jn Soeſt ſollte das 2. Infanterie Regt. 62 mit dem

Bataillon des Jnf. Regts. verſchmolzen werden. Die
Kaſchinengewehr-Kompanie dieſes Bataillons widerſetzte ſich

gemaltſam der Auflöſung und kehrte die Maſchinengewehre
gegen die Vorgeſetzten. Da Verhandlungen nicht zum Ziele
führten, wurde die Auflöſung gewaltſam erzwungen. Die
Reichs wehrtruppen hatten dabei leider 3 Tote und 6 Ver
wundete zu beklagen.

Die Zuckerknappheit. Wie aus Halle telegraphiert
wird, hat die Roſitzer Zuckerfabrik ihren Hauptbetrieb ein
ſtellen müſſen. Der Betrieb ruht bis neuer Zucker nach
der Rübenernte weiterverarbeitet werden kann. Daran fehlt
es jetzt durch die Preisgabe der Provinz Poſen, die ein
Hauptgebiet für Zuckerrübenbau darſtellt.

Nach Meldungen Straßburger Blätter wurde der Ter
min zur Entfernung der noch im Elſaß befindlichen deutſchen
Kriegsdenlmäler aus den Jahren 1870 und 71 auf den 1.
Auguſt feſtgeſetzt.

Die Uebernahme der Telegraphenverwaltung in der er
ſten Zone Nordſchleswigs erfolgte an 1. Juni. Die Ueber
nahme der Eiſenbahnen wird für die nächſte Woche erwartet.



Anzeigen.
Die diesjährige

Grasnuhung
auf den Kirchenwieſen

verpachte ich am

Sonntag, den 13. Juni,
10 Uhr vormittags

meiſtbietend gegen Barzahlung.

Miemitz, Gertrudshof.

Gras- Auktion.

Die Gras Nutzung meiner
(früher Haus ſchen)

n S JHaidewieſe
in Annaburger Flur am Zwie-
ſigkver Fußſteig von 24 Morgen
Größe foll am

Sonnabend den 12. Juni
nachmittags 6 Ahr

kabelweiſe an Ort und
gegen Barzahlung
werden

Stelle
verpachtet

Max Herzog
Prettin.

Gras
Verpachtung.

Donnerstag, den 10. d. M.
nachmittags 1 Ahr

verpachte kabelweiſe öffentlich
meiſtbietend meine auf Schwei
nitzer Flur gelegenen

c J erca. 38 Morg. Wieſen.
Anfang „Peckten“.

Holzdorf. G. Mieting.
Hras- Verkauf.

Mittwoch d. 9. d. M.
mabends 7 Uhr

verpachte ich die Grasnutzung
der beim Forſthaus Meuſelko
gelegenen Wieſe

Schmidt, Förſter.

Ehemal. Annabnrger-
ſucht für Juli
großes oder 2 kleine
einf. möbl. Zimmer

mit oder ohne Kochgelegenheit.
S Perſ., dar. 2 Kinder, 11 und
13 Jahre alt. Offerten umgeh,
an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Tagelöhner
für Ochſengeſpann ſucht

Dorothenhof-
Suche ſofort für mein Geſchäft

ein junges

Mädchen,
aus guter Familie welches zu
verläſſig, ehrlich und ſicher
im Vechnen iſt. Perſönliche
Vorſtellung erwünſcht.
R. Franziskus, Jeſſen.

Anſtändiges, junges

Meerwird für kleinen Haushalt als
Stütze der Hausfrau geſucht.

Frau Lehrer
Mifriede Bornwasser,
Wittenberg (Bez. Halle),

Sternſtraße 75 I.

Kninit und
Thomasmehl

eingetroffen.

J. G. HollmigsSohn.

Ziegen
zu kaufen geſucht.

Hans Wiesenew,
Friedhofſtraße 4

1919er
Fettheringe

ſind eingetroffen.

J. G. Hollmig's Sohn.

Spielkarten
empfiehlt Herm. Steinbeiß.

voronhnu

Die Grundränmung des Kengrabens
von der Mühle in Annaburg bis Zur Mündung in die Elſter
in der Woche vom 21. bis 26. Juni 1920 ſoll ſtreckenweiſe
an Mindeſtfordernde öffentlich ausgeboten werden und zwar
am Mittwoch, den 16. Juni, vorm. 11 Uhr
vor dem Gehöft der Oberförſterei. Die einzelnen Strecken
ſind auf der rechten Grabenſeite durch Pfähle vermerkt.

Oberförſterei Thiergarten
bei Annaburg Bez. Halle).

Waldbeeren- und Pilpektel.
Auf Grund miniſterieller n werden die an

liegenden Gemeinden aufgefordert, Sammlerliſten bis ſpäte
tens 12. Juni hierher einzureichen. Jede Familie iſt unter

einer Nummer aufzuführen, jedoch ſind die einzelnen Mit
glieder zu nennen und deren Alter anzugeben. Jede Ge
meinde erhält auf Grund der Liſte einen Zettel zwecks
Zahlung (je Familie 5 Pfg.) und die Liſte zurück, hat ihrer-
ſeits jedem einzelnen Sammler eine mit Liſten-Nr. und Ge
weinen verſehene, die ter bezeichnende Ausweiskarte

rtigen und dann die Liſte dem zuſtändigen Förſter aus
puhanvige x Nachbeſtellungen werden nicht angenommen. Vor

Ausgabe der Zettel und Bezahlung derſelben darf nicht ge
pflückt werden. Jn der Landwirtſchaft, beſonders zur Ernte
ſind unentbehrliche Arbeitskräfte in der Liſte garnicht aufzu
nehmen, oder aber ſind in der Liſte als ſolche zu vermerken,
falls ihnen etwa zeitlich beſchränkte Erlaubnisſcheine zugebilligt
werden können; dieſer Zeitraum iſt jeweilig vorzuſchlagen.
Waldarbeiter ſind in den Gemeindeliſten nicht aufzuführen.

Oberförſterei Annaburg in Annaburg.
Als Kopfelüngung für Kartoffeln, Rüben und

Hafer empfiehlt

ſchwefelſaures Ammoniak,
50 Kalidüngeſalz,

S Kalkſtickſtoff
Wilhelm Otte.

Ein Faß beſter Schweizer

Obst reiWo guter ſchmackhafter Tiſchwein, ſehr zu empfehlen

für Feſtlichkeiten, empfiehlt ſehr preiswert

Theobald Schunke.
Damen Backſiſch- und Kinderhüte

in modernen und aparten Formen und Farben.

Aufarhbeiten Umändern.
Wegen vorgerückter Saiſon bedeutend herabgeſetzte Preiſe

Mittelſtr. A. B. od. Mittelſtr.
Den beſtellten ganz. ſchwarz

Pfeffer
bitte zu dem billigen Preiſe am
Freitag Vorm. bei Abholung
der Futtermittel in Empfang
zu nehmen.

Adolf Weicholt-
jaferſlochen

ohne Karten und jedes Quan
tum werden abgegeben ſoweit
Vorrat reicht.

Konſum, Produktiv-,
Spar und Bau- Verein
für Annaburg und Amsg.

Der Vorstand

a Muar
Weekgläſer

und Gummiringe
ſind die beſten!

Alleinige Vertretung für
Annaburg.

Prima Gummiringe
auch für alle anderen Ein
machegläfer vorrätig bei

J. G. Hollmig's Sohn.

9659
SaureGurken
Hauerkohl,
GemüſeKonſerven

in Büchſen,

Grütze, Kaffee-Erſatz
empfiehlt

Selbſteingemachtes

Sauerkraut
Pfund 45 Pfg.

ff. große Heringe
Stück 1,50 und 1,80- Mk.

Rollmöpfe, en e
Saure Gurlen

Stück 70 90 Pfg.
empfiehlt

G. rites ehe
Eier artons
(zum 6 Stück Verſand) wieder
eingetroffen.

Herm. Steinbeiß.

AlKohol freie
Getränlke

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn. J. G. Hollmig's Sohn

e

Donnerstag, den 10. Juni,
abends 9 Uhr

Versammluung
im „Bürgergarten“.

Beſprechung über den am
13. Juni ſtattfindenden Be
zirkstag.

Pünktliches und zahlreiches Er
ſcheinen erwünſcht.

Der Vorstand
Bürger-Schützen-

e Verein.Donnerstag abend 6 Ahr:

Platuerkeilung.
Der Vorstand

Schmid's
Zanhnn Pra is
Jessem, Teleghen Hr. 91

Sprechstunden:
9--12, 2—4, Sonnt. 9- 12 Uhr.

Kittwoehs geschlossen.
Küänstlich. Zahnersatz, Zahn-

ziehen mit Betäunbung.,
Plombieren hohler Zähne

Behandlung für die Landkrenken-
Kasssn Torgau,

Hühnergugen, Ballen, Horn
haut, Warzen werden ſchmerz
los, ſicher u. ſchnell beſeitigt durch

Bilz Hühneraugensalhe

Doſe 3.50 Mk.
Verſand Grüne Apotheke,

Erfurt 322.

kaufen SieW a. r M anderweitig
ſo teueres Futter und weshalb
leiden Sie an Futtermangel?

aue 20 S sah Inv. a unsu gjrut Noazaoge us ane uauugg usqubsnyg S

Seradella m etnoch bis
im Juli geſät werden, ebenſo
habe alle anderen
erbst- und Stoppel-Sagten

ſowie die dazu paſſenden
Düngemittel

abzugeben. Sachgemäße Aus
kunft wird erteilt.
Adolf Weicholt, Prettin.

KSammersprossen,

braune, fleckige Haut, Leber
ecke verſchwinden wie abgewa

chen, auch Pickel, Miteſſer
Auskunft frei, nur Rückmarke

erwünſcht.

Zollaufſeher Osburg,
Heiligenſtadt (Eichsfeld).

Briefpapier
in den verſchiedenſten Packungen
empfiehlt Herm. Steinbeiß.

Bach

le

Für die erwieſenen Auf
merkſamkeiten anläßlich
unſerer Silber Hochzeit
ſagen wir allen unſeren
herzlichsten Dank.

Louis Kaul und Frau.
Annaburg, im Juni 1920.

VFFVV V
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a

e

Annaburger Liehtspiel-Haus

Sonnabend den 12. Juni, abends 8 Uhr:

Die Fürſtin von Veranien.
Ein Lied von Liebe und Leid, in 4 Akten.

Motto Königsthron und Königskrone
Freudig gab ich ſie hin
Würde ein Herz mir zum Gewinn
Das mir Liebe mit Liebe lohne
Mit dem ich glücklich bin.

G
Sohützenfest in Annahurg.

Vom 13. bis 15. Juni findet unſer diesjähriges

Schühenfeste
ſtatt, wozu alle Bewohner von Nah und Fern höfk.
eingeladen ſind.

Der Ausmarſch erfolgt um 2 Uhr.
Für Unterhaltung und BVeluſtigung der Feſt

beſucher iſt durch Tanzzelt, Schaubuden, Zirkus,
Karuſſells, Würfel- und Zuckerbuden e. ausreichend
Gelegenheit geboten.

Der Vorstand des Bürger- Sohltzen Vereins

d

S Hethan
Im Sonnabend den 12. Juni von abends 7 Ahr ab

findet im Rockmann' ſchen Saale ein

KriegögefangenenHeimtkehrfeſt

ſtatt, wozu alle Kriegsgefangenen aus Annaburg und Am
gegend herzlich willkommen ſind. Das Komite,

VW
eVor uUnſeren werten Mitgliedern Herrn Carl

Gueht und Herrn Louis Kaul nebſt Frau
Semahlinnen zur Silber- Hochzeit nachträglich die

herzüchſten Glück n. vegenswünſche!

e III mann rn eDer Vorſtand des Männer Turn VereinsS Annaburg (von 1881).

e e
e

Statt Karten
Für die uns zu unſerer Vermählung erwie-

ſenen Slückwünſche und Aufmerkſamkeiten ſagen
wir herzlichſten Dank.

Willi Reichenbach u. Frau
Elise geh. Schmicdkt.

Annaburg, im Juni 1920.

e

J

3

e S

Für die uns anläßlich unſerer Vermählung
in ſo überaus reichem Maße zu teil gewordenen
Aufmerkſamkeiten, Glückwünſche und Geſchenke

danken wir herzlichſt.
Wilhelm Pindner und Frau

Frieda geb. Naether.
Naundorf und Lebien, im Juni 1920

e

ehe

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

e
Für die uns anläßlich unſerer

Silberhochzeit freundlichſt dargebrach-
ten Glückwünſche und Geſchenke

danken wir herzlichſt.

Alberthammer u. Frau.

Für die uns zu unſerer Hochzeit
in ſo überaus reichem Maße zu teil
gewordenen Glückwünſche und Se
ſchenke ſagen wir herzlichſten Dank.

Otto Hammer und Frau
Martha geh. Gutewort.

Hnnaburg, den 83. Juni 1920.

S
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